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242 Michael Jost:

werden, aber diese verschwinden wieder bei schwächerer Beleuchtung,
und Thylakoide erfüllen die Zellen von neuem. Wie dem auch sei, in

unserem eigenen Objekt werden bei konstanter Beleuchtung von 1000 Lux

die Vesikel nach gewisser Zeit abgebaut und in den Hormogonien neu

formiert. Orientierende Versuche mit einer Beleuchtungsstärke von

100 Lux ergaben ähnliche Ergebnisse, auch wenn der Abbau der Vesikel

viel langsamer erfolgt. Diese Divergenz des Verhaltens deutet darauf hin,

daß einerseits eine aitogene Beeinflussung der Organelldifferenzierung
möglich ist, andererseits aber der Organismus eine autonome Entwicklung
durchmacht.

Zusammenfassung

Oscillatoria rubescens D.O., eine fädige Blaualge, wurde in Hinsicht

auf die morphologischen Veränderungen während des Entwicklungs-
cyclus untersucht. Der Kreislauf beginnt so, daß lange Trichome in

wenigzellige Hormogonien zerfallen. Diese wachsen wieder heran zu

Filamenten. Die Kombination verschiedener elektronenmikroskopischer
Techniken (Schnitte, Abdrucke, Negativkontrastierung, Gefrierätzung)
führen zu einer beträchtlichen Bereicherung unserer Kenntnis der sub¬

mikroskopischen Blaualgenmorphologie.
Der Aufbau des Zellwandkomplexes aus vier 100 Â dicken Lamellen

wird beschrieben. Von diesen sind die nur in der Gefrierätzung faßbare

Mucopolymerlamelle LI (vgl. Schema Abb. 43) und die mit Permanganat
kontrastierbare Lamelle LII sowohl der Längs- als auch der Quer¬

wand des Trichoms gemeinsam. Die neuen Septen werden irisblenden-

artig als Schichten der Lamellen LI und LII angelegt. Eine Zwischen¬

schichtlamelle LIII und eine Scheidenlamelle LIV hüllen das Trichom

ein, das ferner von der Schleimschicht S umschlossen wird. Außer der

Schleimschicht besitzen alle Lamellen auf ihrer Oberfläche eine globuläre
Struktur. Von dieser sind besonders die Granula im Grenzbereiche

zwischen Plasmalemma und Mucopolymerlamelle von Interesse, denn

in ihnen entspringen Fäden, die in die Mucopolymerlamelle L I hinaus¬

laufen.

Der Protoplast weist drei Organelltypen auf. Bis 4 [i lange Thylakoide
(Vesikel), deren Membranen aus 50 Â-Globuli aufgebaut sind, bergen
im Innern quantasomenähnliche Gebilde. Beim Altern der Zelle werden

die Vesikel abgebaut und verschwinden aus ihr, sie werden in Hormo¬

gonien vom Plasmalemma her wieder neu gebildet. Es wird ein Modell

der Thylakoidneubildung vorgeschlagen. — Beim Abbau der Vesikel

erscheinen in der Zelle Botuli (Stäbchen) von 350 Â 0 und variabler

Länge. Negativkontrastierung weist auf einen globulären Aufbau, Be¬

schattung auf einen solchen aus 70 Â messenden Scheibchen hin. Ihrer

Form nach völlig neue Organelle sind Hohlspindeln von 650 Â Dicke
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und variabler Länge, die eine komplexe Außenstruktur aus 40 Â breiten

Rippen besitzen.

Der Bereich des Kernäquivalentes ist wenig differenziert. 110 Â

große Ringe kommen linear angeordnet vor, eventuell sind sie Poly-
ribosomen. Zwei Typen von Einschlüssen werden beschrieben.

Die vorliegende Arbeit wurde ausgeführt am Labor für Elektronenmikroskopie
des Instituts für Allgemeine Botanik an der ETH in Zürich. Herrn Prof. Dr. A. Frey-

Wyssling sei gedankt für seine wohlwollende Förderung, Herrn Prof. Dr. K. Müh-

lethaleb bin ich verpflichtet für seine anregenden Diskussionen und wertvollen

Ratschläge.
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